
ERSTER TEIL: KOSTENERSTATTUNGSBETRÄGE FÜR
NATURSCHUTZRECHTLICHE AUSGLEICHSMAßNAHMEN
DER GEMEINDE Rdnr. Seite

Gegenstand der Kostenerstattungsbeträge 1 1

!. M aßnahm en zum Ausgleich von Eingriffen nach dem 
Bundesnaturschutzgesetz 2 2

1. Festsetzungen in der Baule itplanung 2 2

2. Erhebliche Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes 
sowie der Leistungs- und Funktionsfäh igkeit des 
Naturhaushalts 7 5

3. M aßnahm en zum Ausgleich 10 7

4. Festsetzungen an anderer Stelle als am O rt des 
Eingriffs 13 9

5. Zuordnung der Ausgleichsmaßnahmen an anderer 
Stelle 19 13

II. V eran tw ortlichke it fü r  d ie D urchführung festgesetzter 
M aßnahm en zum Ausgleich 20 14

1. V eran tw ortlichke it des Vorhabenträgers 20 14

2. D urchführung durch die Gemeinde 22 15

Erhebung der Kostenerstattungsbeträge 1 20

1. Kostenerstattungsbeträge zur Deckung des gem eindlichen 
Aufwands 1 20

1. Erhebungspflicht der Gemeinde 2 20

2. E rstattungspflich tige 4 22

3. Entstehungszeitpunkt des
Kostenerstattungsanspruchs; Betrag als ö ffen tliche 
Last 8 25

II. Verte ilungsm aßstäbe fü r die Erhebung der 
Kostenerstattungsbeträge 12 28

1. Allgemeines 12 28

2. Überbaubare Grundstücksfläche 17 31

3. Zulässige Grundfläche 19 32

http://d-nb.info/1120443032


4. Zu erw artende Versiegelung 21 34

5. Schwere des zu erwartenden Eingriffs 22 34

6. Kom binationsm öglichkeit der Verte ilungsm aßstäbe 23 35

Satzungsrechtliche Grundlage zur Erhebung von 
Kostenerstattungsbeträgen 1 37

1. G eltung der landesrechtlichen Vorschriften über 
kom m unale Beiträge 2 37

II. Pflicht zur satzungsrechtlichen Regelung 7 40

III. M indes tinha lt der Satzung 12 42

1. U m fang der Kostenerstattung 13 43

2. A rt der Kostenerm ittlung 17 46

3. Verte ilungsm aßstab 18 47

4. Fälligkeit 20 48

IV. Sonstiger Satzungsinhalt 

1. Grundsätze fü r die Ausgestaltung der

21 49

Ausgleichsm aßnahm en 

2. Voraussetzungen fü r die Anforderung von

21 49

Vorauszahlungen 23 50

3. Ablösungsvereinbarung 26 53

4. Ratenzahlung, Verrentung, Stundung, Erlass 27 54

ZWEITER TEIL: AUSGLEICHSBETRÄGE ZUR FINANZIERUNG
STÄDTEBAULICHER SANIERUNGSMAßNAHMEN

§ 4 Gegenstand und Voraussetzungen des Ausgleichsbetrags

I. S tädtebauliche Sanierungsmaßnahme

1. Städtebauliche Missstände, § 136 Abs. 2 und 3 BauGB

2. Ziel der Sanierungsmaßnahmen, § 136 Abs. 4 BauGB

3. Förmliches und vereinfachtes Sanierungsverfahren
a) Förmliche Festlegung
b) Sanierungssatzung
c) Vereinfachtes Sanierungsverfahren

II. Voraussetzungen fü r die Erhebung des Ausgleichsbetrags

1. Förmlich festgelegtes Sanierungsgebiet; Erlass einer
Sanierungssatzung

1 57

2 57

3 58

6 60

9 62
9 62

12 64
16 66

20 69

20 69



2. Pflicht zur Erhebung des Ausgleichsbetrags

3. W egfall des Ausgleichsbetrags bei

21 70

Sanierungsumlegung, § 155 Abs. 2 BauGB 

III. Ausschluss w e ite re r Abgabenpflichten im

22 71

Sanierungsgebiet 25 73

1. Erschließungsbeiträge, § 154 Abs. 1 Satz 3 BauGB 26 74

2. Kostenerstattungsbeträge, § 154 Abs. 1 Satz 4 BauGB 

IV. Überle itungsregelungen im  fö rm lich  festgelegten

31 77

Sanierungsgebiet

1. Erschließungsbeiträge, Kostenerstattungsbeträge

34 79

(§156 Abs. 1 BauGB) 34 79

2. Umlegungsverfahren, § 156 Abs. 2 BauGB 35 80

3. Enteignungsverfahren, § 156 Abs. 3 BauGB 36 81

Ausgle ichsbetragspflichtiger 1 83

1. G rundstückseigentüm er im  Sanierungsgebiet 2 83

1. G rundstücksbegriff 2 83

2. E igentüm erstellung 4 84

II. Mehrzahl von Eigentümern 7 86

1. M ite igen tüm er 7 86

2. W ohnungs- und Teileigentüm er 8 87

Berechnung und Höhe des Ausgleichsbetrags 

1. Sanierungsbedingte Erhöhung des Bodenwerts,

1 89

§154 Abs. 1 Satz 1 BauGB 1 89

1. Begriff der sanierungsbedingten Bodenwerterhöhung 2 90
a) Anfangsw ert 3 90
b) Endwert 4 91

2. Verfahren zur W erte rm ittlun g 6 93
a) A llgem eine Grundsätze
b) Vergle ichswertverfahren einschließlich des

6 93

Verfahrens zur B odenw erte rm ittlung 10 96
c) Andere W erterm ittlungsverfahren 

3. E rm ittlung  des Ausgleichsbetrags bei

13 98

Verfahrenswechsel

II. Berechnung nach dem Erschließungsaufwand,

17 100

§ 154 Abs. 2a BauGB 18 101

1. A llgemeines 18 101



2. Voraussetzungen 20 103
a) Zum Begriff der Erschließungsanlagen 20 103
b) Erweiterung oder Verbesserung 22 105
c) Verhältn is zwischen Erschließungsaufwand und 

Bodenwerterhöhung 24 106

3. E rm ittlung  der Höhe des Aufwands 27 108

4. Festlegung durch Satzung 32 111

III. Anrechnung au f den Ausgleichsbetrag; E rstattung von 
Kosten des Eigentümers 36 113

1. Berücksichtigung der Vorte ile und W erterhöhungen in 
anderen Verfahren, § 155 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 38 114

2. Eigene A ufwendungen des Eigentümers, 
§155 Abs. 1 Nr. 2 BauGB 41 116

3. Bodenwerterhöhung als Teil des
Grundstückskaufpreises, § 155 Abs. 1 Nr. 3 BauGB 45 118

4. E rstattung von Kosten des Eigentümers, 
§155 Abs. 6 BauGB 48 120

Entstehen der Ausgle ichspflicht (§ 154 Abs. 3 BauGB) 1 122

1. Abschluss der Sanierung, §§ 162,163 BauGB 1 122

1. A ufhebung der Sanierungssatzung 2 122

2. Abschluss der Sanierung fü r einzelne Grundstücke 5 125

II. Abweichender E ntrich tungszeitpunkt 9 127

1. Vorzeitige Festsetzung, § 154 Abs. 3 Satz 3 BauGB 10 127

2. Ablösung vor Abschluss der Sanierung, 
§154  Abs. 3 Satz 2 BauGB 15 129

3. A nforderung von Vorauszahlungen, 
§154  Abs. 6 BauGB 21 133

Erhebungsverfahren 1 137

1. Verwaltungsverfahren, § 154 Abs. 4 BauGB 1 137

1. Erhebung durch Bescheid 2 137

2. Anhörung des Ausgle ichsbetragspflichtigen 5 139

3. Ausgleichsbetrag keine ö ffen tliche  Last 11 141

II. Gewährung eines Tilgungsdarlehens, § 154 Abs. 5 BauGB 12 142

1. Voraussetzungen 13 142

2. Verzinsung und Tilgungsrate 16 143



3. G rundbuchrechtliche Sicherung 21

III. Absehen von der Festsetzung, § 155 Abs. 3 und 4 BauGB 22

1. Geringfügigkeit, § 155 Abs. 3 BauGB 23

2. Härtefa llregelung, § 155 Abs.4 BauGB 29

IV. Entsprechende Anw endung landesrechtlicher Vorschriften 32

1. A llgemeines 32

2. Stundung, Erlass 33

3. Säumniszuschläge, Ausse tzung^ und
Erstattungszinsen 36

4. Niederschlagung 39

5. Verjährung 40

§9 Ausgleichsbetrag und Entwicklungsmaßnahme 1
I. Gegenstand der Entw icklungsm aßnahm e 2

1. Städtebauliche Entw icklung und O rdnung von 
O rtsteilen und anderen Teilen des Gemeindegebiets,
§ 165 Abs. 1 und 2 BauGB 2

2. Voraussetzungen fü r die fö rm liche Festlegung eines 
städtebaulichen Entwicklungsbereichs,
§165 Abs. 3 BauGB 6

3. Förmliche Festlegung des Entwicklungsbereichs durch
Satzung, § 165 Abs. 4 bis 9 BauGB 12

II. Entsprechende Anw endung der §§ 154 bis 156 BauGB
(§169 Abs. 1 Nr. 7 BauGB) 14

1. Ausgle ichsbetragspflichtiger 15

2. Berechnung und Höhe des Ausgleichsbetrags 17

3. Keine Anw endung von § 154 Abs. 2a BauGB 19

DRITTER TEIL: INVESTITIONSABGABE ZUR FINANZIERUNG PRIVATER 
INITIATIVEN IN DER STADTENTWICKLUNG

§ 10 Private In itia tiven  zur S tad tentw ick lung: § 171f BauGB als
bundesrechtliche Kompetenz- und Rah men Vorschrift 1
I. Regelungssystematik des § 171f BauGB 4

1. § 171f BauGB als Kompetenznorm 4

2. § 171f BauGB als Rahmengesetzgebung 6

146

147 

147 

150 

152

152

153

155

157

157

159

159

159

161

164

165 

165

167

168

171

173

173

175



II. Bundesrechtliche Vorgaben fü r das Landesrecht 7
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